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Vorwort 

Die vorliegende Abhandlung über Beschränkungen der Privatautonomie 
marktbeherrschender Unternehmen zum Schutz des Wettbewerbs wurde in 
ihrer ursprünglichen Fassung im Wintersemester 2008/09 von der Fakultät 
für Rechtswissenschaft der Universität Hamburg als Habilitationsschrift 
angenommen. Sie entstand während meiner Zeit als wissenschaftlicher 
Referent am Hamburger Max-Planck-Institut für ausländisches und inter-
nationales Privatrecht, unterbrochen durch einen einjährigen Forschungs-
aufenthalt an der Boalt Hall School of Law der University of California in 
Berkeley, der vom DAAD gefördert wurde. Nach der Veröffentlichung 
sind eine Vielzahl größerer Monographien, Sammelwerke und Aufsätze zu 
der in dieser Untersuchung behandelten Problematik erschienen. Darüber 
hinaus sind einige wichtige Gerichtsentscheidungen auf deutscher und 
europäischer Ebene ergangen, die das Missbrauchsrecht in einigen Detail-
fragen entscheidend fortentwickelt haben. Schließlich soll die deutsche 
Missbrauchskontrolle durch die 8. GWB-Novelle neu geordnet werden. 
Einen entsprechenden Gesetzentwurf hat die Bundesregierung im März 
2012 vorgelegt. Diese Entwicklungen haben eine Überarbeitung unum-
gänglich gemacht, bei der zugleich manche Passagen gestrafft und einige 
Ungenauigkeiten beseitigt wurden. Ermöglicht wurde die Neuauflage 
durch den freundlichen Zuspruch, den die Vorauflage gefunden hat.  

Ohne Unterstützung hätte ich diese Abhandlung nicht zu Papier bringen 
können. Dank gebührt daher zunächst meinem Habilitationsbetreuer Pro-
fessor Jürgen Basedow, ohne dessen vielfältige persönliche und fachliche 
Förderung dieses Buch nicht entstanden wäre. Er hat mir allen erdenkli-
chen wissenschaftlichen Freiraum verschafft und in zahlreichen Gesprä-
chen hilfreiche Anregungen zum Zuschnitt der Untersuchung gegeben. Für 
die wissenschaftlich fruchtbare und menschlich angenehme Zusammen-
arbeit danke ich ihm ganz herzlich. Sehr verbunden bin ich auch Professor 
Peter Behrens. Er hat als Zweitgutachter im Habilitationsverfahren mit-
gewirkt und wichtige Hinweise für die Drucklegung der Arbeit gegeben.  

Besondere Erwähnung verdient auch Professor Ernst-Joachim Mest-
mäcker, der sich oftmals die Zeit genommen hat, mit mir über Teilfragen 
der Untersuchung zu diskutieren und mir dabei wertvolle Anregungen zu 
geben. 
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VI 

Den äußeren Rahmen zur Entstehung dieser Abhandlung hat weitgehend 
das Max-Planck-Institut für Privatrecht geschaffen. Dank gebührt seinen 
Direktoren für die Aufnahme der Untersuchung in die „Beiträge zum 
ausländischen und internationalen Privatrecht“, seinem Bibliotheksteam, 
namentlich Professor Holger Knudsen und Elke Halsen-Raffel, für das 
Beschaffen von Quellen aus aller Welt sowie Ingeborg Stahl für die sorg-
fältige Erstellung der Druckfassung. 

Ferner möchte ich allen Freunden und Kollegen Dank aussprechen für 
ihre persönliche Unterstützung sowie für kritische Bemerkungen und anre-
gende Diskussionen mit engerem oder weiterem Bezug zum Thema dieser 
Abhandlung, namentlich Wenzel Bulst, Tess Chemnitzer, Anatol Dutta, 
Professor Aaron Edlin, Jan Engelmann, Professor Phillip Hellwege, Pro-
fessor Roman Inderst, Jens Kleinschmidt, Ann-Christin Maak, Professor 
Ulrich Magnus, Konrad Ost, Professor Giesela Rühl und Professor Heike 
Schweitzer. In diesem Zusammenhang sind Christian Heinze und Professor 
Axel Metzger besonders hervorzuheben, die mich auch in schwierigen 
Phasen immer wieder aufmunterten. 

Schließlich gebührt Nicole Busse, Merlin Gömann, Karin Hase, Birgit 
Müller und Michael Nicolai von der Universität Hannover mein herzlicher 
Dank für die tatkräftige Unterstützung bei der Drucklegung der Neu-
auflage. Die Untersuchung hat den Stand von Anfang April 2012. Alle 
zitierten Internetseiten sind zuletzt am 3.4.2012 abgerufen worden. 

Gewidmet ist dieses Buch meiner Familie. 

Hannover, im April 2012 Wolfgang Wurmnest 
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